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Führungswechsel
beim LFV

Nach sonnigen Tagen stellt sich mit dem trü-
ben Herbstwetter die Natur auf ihre Winter-
ruhe ein. Nicht so der Landesfischereiverband
Steiermark. Hier gab es in den letzten Wo-
chen und Monaten zahlreiche Aufgaben zu
erledigen, und es ist viel geschehen in dieser
Zeit.
Nachdem Herr Köpfelsberger nach jahrelan-
ger Arbeit (er hat wesentlich am Zustande-
kommen des neuen Fischereigesetzes, am
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Leitfaden und vielen, vielen anderen Dingen
mit viel Herz und Leidenschaft mitgearbeitet)
etwas amtsmüde geworden war, übergab er
ohne Streitereien oder sonstigem Hick-Hack,
wie man es ja derzeit überall gewohnt ist, sein
Amt. Dr. Friedrich Ebensperger wurde zum
neuen Obmann gewählt und setzte mit eini-
gen Neuerungen Zeichen. Er hat auch das
neue Logo gestaltet. Statuten wurden ausge-
arbeitet und erneuert, der Vorstand wurde ge-
strafft und 7 Regionen geschaffen, die sich
aufgrund der Flüsse bzw. Bezirkshaupt-
mannschaften orientieren. Sogenannte Re-
vierausschüsse arbeiten selbständig und be-
richten dann dem Vorstand. Größere Arbeiten
werden gemeinsam gemacht.
Mit zum Team um Obmann Ebensperger
gehören Köpfelsberger als Stellvertreter, Nöst
als Kassier, Klafl und Schuster. Neben un-
serem Büroengel Frau Posch wurde Frau
Dr. Perger als Fischereifachkraft zeitweise
verpflichtet.Herbststimmung am Altarm der Lassnitz

Mag. Sagris Gabriela, FA 10 der steiermärkischen
Landesregierung im Vordergrund bei der Beirats-
sitzung mit dem Vorsitzenden Dr. Grollitsch
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Die sogenannten Bezirkssachverständigen
sind von der Landesregierung bestellt und
stehen in den Bezirksbehörden bei Wasser-
rechtsverhandlungen zur Verfügung (keine
gerichtlich beeidete Sachverständige). Diese
werden regelmäßig geschult, sind viel im
Einsatz und haben schon Beachtliches ge-
leistet.
Nach längerer Vorarbeit wird nun auch die
Fischdatenbank Steiermark immer konkreter.
Fachpersonal aus Revierverbänden und Ver-
einen werden geschult und dann im Sinne der
WWRL pro Region einige Gewässer befischt,
um so eine übersichtliche Gesamtsituation
der Steiermark zu erhalten.
Die Fischzucht Andritz des Verbandes feiert
ihr 100-jähriges Bestehen, dies wird mit einer
kleinen Feier gewürdigt.
Leider gibt es auf Ebene der fischfressenden
Räuber kaum oder nur geringe Fortschritte.
Nach wie vor gibt es keine ähnlich gearteten
Vorgangsweisen wie in anderen Bundeslän-
dern, und die Bürokratie ist ein Hemmschuh,
der nur recht zäh zu lösen ist. Immer wieder
werden Zählungen gefordert, wie jetzt beim
Reiher, und Entscheidungen verzögert, ob-
wohl es bereits 5 nach 12 ist. Neben Kormo-
ran und Reiher ist mittlerweile der Gänsesäger
stark präsent, und auch der Fischotter macht

V. l. n. r.: Dr. Udo Grollitsch, Vorsitzender des Fi-
schereibeirates; Mag. Gabriela Sagris, FA 10 LReg.;
Jakob Köpfelsberger, Obm.-Stellvertr. LFV

sich bemerkbar. Mehrere im Straßenverkehr
getötete Tiere machen auf einen recht an-
sehnlichen Bestand aufmerksam. Wurden sie
vielleicht ausgesetzt? 
Auch im Fischereibeirat geschieht einiges,
und viele Projekte werden durch den Beirat
gefördert und bringen der Fischerei und den
Gewässern große Vorteile. Es tut sich also
was in der Steiermark!
Über Einzelheiten wird bei Gelegenheit näher
von den Fachleuten berichtet.

Franz Schuster, LFV Steiermark


